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An die 
Evang. Pfarrämter 
über die Evang. Dekanatämter 
- Dekaninnen und Dekane sowie  
Schuldekaninnen und Schuldekane – 
__________________________________ 
 
Informationstagung für Schülerinnen und Schüler der gymnasialen Oberstufe;  
Werbung für das Theologiestudium und die kirchlichen Berufe;  
Aufnahmeverfahren Evangelisches Stift Tübingen (Konkurs) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
derzeit sind wir, was den theologischen Nachwuchs angeht, in einer recht guten Lage.  
Das Interesse am Theologiestudium und am Pfarrberuf ist da, in den letzten Jahren sind 
die Zahlen der Theologiestudierenden im kirchlichen Studiengang sogar leicht gestiegen. 
Mit Blick auf die Zukunft, den demographischen Wandel und die rückläufigen Schülerzah-
len müssen wir jedoch in Sachen Nachwuchsgewinnung „am Ball bleiben“. Denn wenn 
Pfarrdienst auch in Zukunft noch unter guten Bedingungen geschehen soll, brauchen wir 
genügend geeigneten theologischen Nachwuchs. Dafür bitte ich Sie um Ihre Mithilfe: 
Bitte ermutigen Sie junge Menschen zum Theologiestudium! Sie sind als Pfarrerinnen und 
Pfarrer die Ansprechpartner/innen und Expert/innen vor Ort. Sie kennen Jugendliche aus 
dem Konfirmandenunterricht, aus dem Religionsunterricht, aus der Kinder- und Jugendar-
beit oder aus anderen Zusammenhängen. Vielleicht fällt Ihnen jemand ein, den/die Sie 
sich von seinen/ihren Interessen und Fähigkeiten her im Theologiestudium vorstellen 
könnten. 
Viele junge Menschen wissen beim Schulabschluss noch nicht, was sie später einmal ma-
chen, was sie studieren oder welche Ausbildung sie anstreben wollen. Darauf haben wir 
mit einer Änderung der Aufnahmeordnung des Evangelischen Stifts reagiert: Es ist ab 
jetzt möglich, sich auch im Jahr nach dem Abitur, also z. B. während eines FSJ, um 
Aufnahme ins Stift zu bewerben und am sog. Konkursverfahren teilzunehmen.  
Hinweisen möchte ich Sie auf unsere neue Internetplattform „Leben, woran man 
glaubt. Kirchliche Berufe in der Evangelischen Landeskirche in Württemberg“. Hier 
finden Sie wesentliche Informationen und weiterführende Links zu den kirchlichen Berufen 
Pfarrer/in, Religionslehrer/in (alle Schularten), Diakon/in, Kirchenmusiker/in, Sozialarbei-
ter/in und Erzieher/in.  
Ich bitte Sie sehr herzlich, sich nach Möglichkeit an der Nachwuchsgewinnung zu beteili-
gen!  
 
Bitte weisen Sie Interessierte auf die Internetseiten hin: www.theologiestudium-
wuerttemberg.de, www.warum-der-pfarrberuf.de, www.leben-woran-man-glaubt.de, und 
geben Sie das beigelegte Material weiter: 

mailto:Ursula.Pelkner@elk-wue.de
http://www.theologiestudium-wuerttemberg.de/
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• Das Faltblatt „Info-Tagung 2016“:  
Die Informationstagung zum Studium der Theologie für Schülerinnen und Schüler der 
gymnasialen Kursstufe bietet umfassende Informations- und Begegnungsmöglichkeiten. 
Sie findet vom 12. - 14. November 2016 im Evangelischen Stift Tübingen statt (mit Be-
such im Albrecht-Bengel-Haus). Eine Anmeldung ist auch online möglich: unter 
www.info-tagung.de. Die Religionslehrkräfte der gymnasialen Oberstufe in Württemberg 
erhalten ihrerseits ein gesondertes Schreiben durch die Schülerinnen- und Schülerar-
beit im EJW. 
 

• Das Faltblatt „Leben, woran man glaubt“: 
Es bietet allgemeine Informationen zum Theologiestudium und dient der ersten Orien-
tierung. Sie können gerne weitere Exemplare beim Oberkirchenrat anfordern:  
Frau Voltz, Tel.: 0711/2149-667; brita.voltz@elk-wue.de. 
 

• Das Faltblatt „Theologie studieren im Evangelischen Stift Tübingen“:  
Schülerinnen und Schüler, die evangelische Theologie studieren wollen mit dem  
Berufsziel Pfarramt oder Lehramt, können sich im Jahr ihres Abiturs oder im Jahr nach 
dem Abitur, jedoch nicht nach Beginn des Studiums, um einen Freiplatz im Evangeli-
schen Stift Tübingen bewerben.  
Das Aufnahmeverfahren (Konkurs) ist durch den Erlass des Oberkirchenrats vom  
22. September 2009 (Abl. 63 S. 571f) geregelt. 

 
Bitte beachten Sie die Frist: Bewerbungsschluss ist der 1. März 2017!  
 
Merkblätter und Formulare zum Aufnahmeverfahren in das Evangelische Stift Tübingen 
(Konkurs) können im Dienstleistungsportal (www.service.elk-wue.de) abgerufen oder im 
Oberkirchenrat angefordert werden (Frau Voltz, Tel.: 0711/2149-667; brita.voltz@elk-wue.de). 
 
Gerne stellen wir Ihnen ein kostenloses Materialpaket zusammen, das Sie in der Ge-
meinde, im Unterricht oder auch bei Berufsinformationsveranstaltungen einsetzen können. 
Es enthält ein Memory-Spiel der Evangelisch-reformierten Kirchen der Deutschschweiz mit 
vielen originellen Fragen (z. B.: „Muss ich gewinnen wollen?“, „Bin ich auch ein Tier?“ oder 
„Ist es ungesund, an eine bessere Welt zu glauben?“), die sich sehr gut als Gesprächsein-
stieg eignen, eine DVD mit dem Spot und den Porträts „Warum der Pfarrberuf?“, Jobkar-
ten zu den kirchlichen Berufen und weiteres. Sie können das Paket beim Oberkirchenrat 
anfordern (Frau Voltz, Tel.: 0711/2149-667; brita.voltz@elk-wue.de). 
 
Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit und Ihren persönlichen Einsatz im Gespräch mit jungen 
Menschen in der Kirchengemeinde und in der Schule! 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Ursula Pelkner  
Kirchenrätin 
 
Anlagen: 
Faltblatt Info-Tagung 
Flyer „Leben, woran man glaubt“ 
Flyer Evangelisches Stift Tübingen 
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